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Viele ArbeitnehmerInnen 
sind täglich belastenden Ar-
beitsbedingungen ausgesetzt, 
wie etwa Lärm, Beleuchtung, 
Unterbrechungen und ständi-
ge Erreichbarkeit. Diese und 
andere Faktoren können psy-
chische Belastungen darstel-
len und sich negativ auf die 
Gesundheit auswirken. 

Evaluierung von  
Belastungen
Mit der Novellierung des 
ArbeitnehmerInnenschutzge-
setzes (ASchG) im Jahr 2013 
wurde die Evaluierung psy-
chischer Belastungen und Ge-
fährdungen am Arbeitsplatz 

neu geregelt: Im Rahmen der 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Arbeitsplatzevaluierung ist 
vom Arbeitgeber zu überprü-
fen, ob arbeitsbedingte Belas-
tungen vorliegen. Vom ÖGB 
wurde diese bereits 2013 
mittels des IMPULS2-Tests 
durchgeführt. Die Ergebnisse 
des Test und die Analyse der 
internen Organisationsent-
wicklungsprozesse der letzten 
zehn Jahre ergaben: 60 Pro-
zent der entwickelten Maß-
nahmen blieben offen, Un-
zufriedenheit der Belegschaft 
wahrnehmbar. Daher wurde 
im ÖGB beschlossen das Pro-
jekt BGF mit 2015 zu  ➡ 

BGF im ÖGB: 
eine Erfolgsgeschichte

ÖGB Präsident Erich Foglar beim Spiel der“Emotionen“. 

„Weil uns die Ge-
sundheit unse-
rer KollegInnen 
wichtig ist!“
ZBRV Gerhard Dobernig



KRANKENSTÄNDE IM ÖGB
Im Zuge der Endphase des BGF-Projektes (2016) wurde 
wieder eine Krankenstandsauswertung durchgeführt und 
mit der zu Beginn des Projektes (2014) verglichen. Auch 
hier gibt es erfreuliche Nachrichten: Die Krankenstandsta-
ge sind von 5.714 auf 5.418 gesunken, ebenso wie die Kran-
kenstandstage pro Krankenstand (von 10,7 auf 9,9 Tage). 
Weiters ist die allgemeine Gesundheitsquote von 46,01 auf 
49,58 Prozent gestiegen. Das bedeutet, dass 49,58 Prozent 
der MitarbeiterInnen nie im Krankenstand waren. 

Im ersten Projektjahr 
erfolgte eine Ist-Stand-
erhebung mittels einer 
bundesweiten Kranken-
standsauswertung und 
einer MitarbeiterInnenbe-
fragung, an der sich mehr 

als 70 Prozent beteilig-
ten. Es fanden drei große 
„Kick-Off“-Veranstaltun-
gen in Wien, Graz und 
Salzburg statt. Die ersten 
gezielten regionalen BGF-
Maßnahmen wurden von 

den Gesundheitsteams 
und den MitarbeiterIn-
nen vor Ort geplant und 
durchgeführt. In der An-
fangszeit wurden vor al-
lem die Führungskräfte 
mehrfach informiert und 

Ablauf BGF-Projekt

KollegInnen aus allen  
Bundesländern arbeiten 
bei den überregionalen  
Gesundheitszirkeln mit.

Zwei sehr beliebte Initiativen des BGF sind der 
Business Run und das AK/ÖGB Fussballturnier.

starten. Ziel war es, die 
offen gebliebenen 

Maßnahmen umzu-
setzen, die Zufrie-
denheit zu erhöhen, 
das Vertrauen zu 
verbessern und das 

eigene Gesundheits-
empfinden der Kolle-

gInnen zu stärken. 

Gesundheitsteams  
ins Leben gerufen
Neben den entschiedenen 
Zielen wurde ein Budget zur 
Finanzierung von regionalen 

BGF-Aktivitäten in allen Län-
dern und in der ÖGB-Zentrale 
zur Verfügung gestellt. In al-
len Landesorganisationen wur-
den BGF-Gesundheitsteams 
eingerichtet, deren Aufgabe 
es war, die zur Verfügung ge-
stellten Geldmittel für geziel-
te regionale BGF-Aktivitäten 
zu verwenden. Ein BGF-Logo 
wurde entwickelt und eine 
Plattform eingeführt, in der 
alle Aktivitäten und wichtigen 
Ergebnisse allen KollegInnen 
zur Verfügung gestellt werden 
(im Intranet: vitalportal).■
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eingebunden. Vor allem die Betriebs-
ratsteams in den Landesorganisationen 
waren im gesamten Projektzeitraum eine 
der stärksten und wichtigsten Säulen. 

Konkrete Meilensteilen
Gegen Ende des ersten Halbjahres wurde 
die Umsetzung von 14 raschen und dring-
lichen Veränderungen (Quick-wins), die 
sich aufgrund vieler Rückmeldungen aus 
den Kick-Off-Veranstaltungen ergaben, 
entschieden und sukzessive erledigt. Da-
zu zählen unter anderem die Einführung 
eines anonymen und kostenlosen Coa-
chingangebots für alle MitarbeiterInnen 
und deren Angehörigen zu betrieblichen 
aber auch privaten Themen, die Einfüh-
rung der Teamtage, 30 neue Arbeitsplatz-
beschreibungen und die lückenlose Über-
prüfung, ob MitarbeiterInnengespräche 
geführt werden. (Siehe vitalportal)

Gesundheitsmaßnahmen werden 
entwickelt
Im zweiten Jahr wurden regionale und 
überregionale Gesundheitszirkel durch-
geführt: In nahezu allen Bundesländern 
wurden zusätzlich zu den bestehenden 
Maßnahmen, die sich auf Verhaltens-
änderungen konzentriert haben (Obst, 
Gemüse, Ernährung, körperliche Akti-
vitäten, gruppendynamische Teambuil-
dings, u.s.w.) erstmals auch Gesundheits-

maßnahmen entwickelt – mit dem Ziel, 
Rahmenbedingungen zu verändern. Zum 
Beispiel den Umgang untereinander, den 
Ablauf von Informations- und Kommu-
nikationsprozessen, die Wertschätzung 
gegenüber MitarbeiterInnen. Auch The-
men wie Personalentwicklung/-planung, 
Führungskräftequalifizierung, aber auch 
lebensphasenorientiertes Arbeiten wur-
den in den Gesundheitszirkeln diskutiert 
und in weiterer Folge Maßnahmen aus-
gearbeitet. 
Alle Ergebnisse der Gesundheitszirkel 
wurden im Herbst 2016 bei der ersten 
Strategieklausur der ÖGB Geschäftslei-
tung und den Führungskräften präsen-
tiert und weiterentwickelt. Die daraus 
abgeleiteten Maßnahmen waren unter an-
derem die Fortsetzung des Coachingange-
bots, die flächendeckende Einführung der 
Teamtage, die Überarbeitung des Recrui-
tingprozesses bei Neuaufnahmen – vor al-
lem bei Besetzung von Führungskräften, 
die Verhandlungen zur Gleitzeitregelung 
und die Entwicklung einer Feedback-
kultur. Einige der Maßnahmen konnten 
2017 implementiert werden, an anderen 
wird noch gearbeitet. 

Beschwerden gehen  
zurück
Im dritten und letzten Jahr des Projekts 
(2017) wurden eine neuerliche Kranken-

standsauswertung und MitarbeiterInnen-
befragung durchgeführt. Bis auf einen 
Wert hatten sich die bundesweit alle Er-
gebnisse im Vergleich zu 2015 signifikant 
verbessert. Vor allem im Gesundheitsbe-
reich sind die Beschwerdewerte, wie etwa 
Nacken- und Rückenschmerzen, gesun-
ken. 70 Prozent der Befragten schätzten 
ihren Gesundheitszustand als sehr gut 
bzw. gut ein. Das ist eine Verbesserung 
um 15 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr. ➡ 

Zwei sehr beliebte Initiativen des BGF sind der 
Business Run und das AK/ÖGB Fussballturnier.

Überregionale Gesundheitszirkel: Ideen und 
Vorschläge werden ausgearbeitet. 
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Nach dem BGF-Projekt wurde entschie-
den eine Stabs- und Servicestelle für BGF 
und Personalentwicklung einzurichten. 
Somit bekennt sich die ÖGB-Geschäfts-
leitung dazu, dass BGF und Personalent-
wicklung, Aufgaben jeder einzelnen Füh-
rungskraft und nicht die eines einzelnen 
Referats oder einer Stelle sind. 

Weiterentwicklung
Zur Erfüllung dieser Führungsaufgaben 
dient die neue dienstleistungsorientier-
te Koordinations-, Vernetzungs- und 
Servicestelle BGF/PE. Sie soll dabei 
unterstützen, gezielte Maßnah-
men zur eigenen (betrieblichen) 
Gesundheitsförderung und zur 
Personalentwicklung (weiter) 
zu entwickeln und bestmög-
lich durchführen zu können. 
Aufrecht bleiben weiterhin 
die geschaffenen und bewähr-
ten BGF-Strukturen (vor allem 
die Gesundheitsteams) sowie die 
Geldmittel für die Aufrechterhal-
tung und Weiterentwicklung der ge-

zielten regionalen Maßnahmen sowie das 
im BGF-Projekt eingeführte Coaching-
programm für MitarbeiterInnen und ihre 
Angehörigen. 
Die insgesamt über 230 Einzelmaßnah-
men - nach Bundesländern unterteilt – so-
wie viele weitere Informationen, Statisti-
ken, Auswertungen und Grafiken findest 
du auf der ÖGB-BGF-Intranet-Seite  
vitalportal.oegb.at ■

Wie geht es weiter?

Wir halten das Tempo – auf der Rollerbahn, 
an der Pinnwand und sogar beim Bobfah-
ren in Riga ....

WIESO WAR DAS  
BGF-PROJEKT  
SO ERFOLGREICH?

■ Klares Bekenntnis und aktive 
Unterstützung der Geschäfts-
leitung

■ Teams der Betriebsratskörper-
schaften der Landesorganisati-
on

■ GesundheitskoordinatorInnen 
(BRV und Gesundheitskoordi-
natorInnen waren die Gesund-
heitsteams)

■ Externe Begleitung mit Exper-
tInnen in Fragen der Organisa-
tionsentwicklung und der BGF

■ BGF-Geldmittel.


